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Chloris 

von Christian Fürchtegott Gellert

Notizen / Anmerkungen

1 Aus Eifersucht des Lebens satt,
2 Warf Chloris sich betrübt auf ihre

Lagerstatt;
3 Und ihren Buhler recht zu kränken,
4 Der einen Blick nach Sylvien gethan,
5 Rief sie die Venus brünstig an,
6 Ihr einen leichten Tod zu schenken.

7 Vielleicht war dies Gebet so eifrig nicht
gemeint.

8 Verliebt und jung zu sein, und um den Tod
zu flehen:

9 Wem dies nicht widersprechend scheint,
10 Der muß die Liebe schlecht verstehen.

11 Doch mitten in der größten Pein
12 Sieht Chloris ihren Freund geputzt ins

Zimmer treten,
13 Und plötzlich hört sie auf zu beten
14 Und wünscht nicht mehr, entseelt zu sein.
15 Er sagt ihr tausend Schmeicheleien;
16 Er seufzt, er fleht, er schwört, er küßt.
17 O Chloris! laß dich's nicht gereuen,
18 Daß du noch nicht gestorben bist;
19 Dein Damon schwört, dich ewig treu zu

lieben,
20 Wie könntest du ihn doch durch deinen Tod

betrüben?

21 Der meisten Schönen Zorn gleicht ihrer
Zärtlichkeit,

22 Sie dauern beide kurze Zeit;
23 Und Chloris ließ sich bald versöhnt von

dem umfangen,
24 Den sie vor kurzem noch des Hasses

würdig fand.
25 Sie klopft ihn auf die braunen Wangen
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26 Und streichelt ihn mit buhlerischer Hand.

27 Doch schnell erstarren ihre Hände.
28 Wie, Venus! Nähert sich ihr Ende?
29 Sie fällt in sanfter Ohnmacht hin;
30 Ein kleiner Schnabel wird aus ihrem kleinen

Kinn;
31 Zu Flügeln werden ihre Hände;
32 Ihr Busen wird mit einem Kropf verbaut;
33 Und Federn überziehn die Haut.
34 Ist's möglich, daß ich dieses glaube?
35 Ja! Chloris wird zu einer Taube.

36 Wie zittert ihr Geliebter nicht!
37 Hier sieht er seine Schöne fliegen.
38 Sie fliegt ihm dreimal ums Gesicht,
39 Als wollte sie sich noch durch einen Kuß

vergnügen.
40 Wozu sie sonst die Neigung angetrieben,
41 Das scheint sie auch als Taube noch zu

lieben.

42 Das Putzen war ihr Zeitvertreib.
43 O seht, wie putzt sie ihren Leib!
44 Sie rupft die Federn aus, um sich recht glatt

zu machen;
45 Sie fliegt ans Waschfaß hin, thut, was sie

sonst gethan,
46 Fängt Hals und Brust zu baden an.

47 Wie schön hör' ich die Taube lachen!
48 Fragt nicht, was sie zu lachen macht!
49 Sie hat als Chloris schon oft über nichts

gelacht.

50 Itzt naht sie sich dem großen Spiegel,
51 Vor dem sie manchen Tag in Mienen sich

geübt,
52 Besieht den weißen Hals, bewundert ihre

Flügel
53 Und fängt schon an, in sich verliebt,
54 Mit jüngferlichem Stolz sich kostbar zu
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gebärden.
55 »Ach Götter!« ruft ihr Freund betrübt,
56 »Laßt diese Taube doch zur Chloris wieder

werden.«
57 »Umsonst«, spricht Venus, »ist dein Flehn;
58 Zur Taube schickte sie sich schön,
59 Und niemals werd' ich ihr die Menschheit

wieder geben.
60 Sie hat geseufzt, gebuhlt, gelacht,
61 Sich stets geputzt und nie gedacht;
62 Als Taube kann sie recht nach ihrer

Neigung leben.«

63 O! wenn sich nur die Göttin nicht
entschließt,

64 Die Schönen alle zu verwandeln,
65 Die ebenso, wie Chloris, handeln!
66 Man sagt, daß sie es willens ist.
67 Ach, Göttin, ach! wie zahlreich wird auf

Erden
68 Alsdann das Volk der Tauben werden!
69 Mit einer Frau wird man zu Bette gehn,
70 Und früh auf seiner Brust ein Täubchen

sitzen sehn.
71 Mich dauert im voraus manch reizendes

Gesicht.
72 O liebe Venus, tu' es nicht!

Das Gedicht „Chloris“ von Christian Fürchtegott Gellert ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Christian Fürchtegott Gellert Titel „Chloris“
Verse 72 Wörter 498
Strophen 10

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?

                               7 / 9



„Chloris“ von Christian Fürchtegott Gellert
Arbeitsblatt zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Christian Fürchtegott Gellert befinden sich in unserer Datenbank 163 Gedichte.
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